
10.00 – 10.35: Arno Wörz: Zum Stand der Floristischen Kartierung von Baden-Württemberg.

10.35 – 11.10: Siegfried Demuth & Thomas Breunig: Das neue Fundort-Eingabeportal der Botanischen 

Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutschland: www.botanik-sw.deutschlandflora.de.

11.10 – 11.40: Kaffeepause

11.40 – 12.05: Günter Gottschlich: Hieracium laevigatum und Hieracium sabaudum, Anmerkungen zu zwei 

kartierungskritischen Arten.

12.05 – 12.40: Mike Thiv: Was ist eine Art? – Artkonzepte für Kartierungen

12.40 – 13.05: Annemarie Radkowitsch: Der Kreuz-Enzian (Gentiana cruciata) als Beispiel für die Aspekte 

der Artenschutzpraxis.

13.05 – 14.00: Mittagspause

ab 14.00 Uhr: Expertenrunde: Uwe Amarell (Gräser), Günter Gottschlich (Hieracium), Steffen Hammel 

(Sorbus) und Walter Plieninger (Salix). Weitere Belege sind willkommen. 
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Aktivitäten der Zentralstelle für die Floristische Kartierung von Baden-Württemberg

Im Jahr 2018:

• Kartierertreffen

• Kartierexkursionen

• Kartierwochenende zusammen mit BAS (Kleiner Heuberg)

• nächster Termin:  12. - 14. Juli 2019, Hotzenwald

• Herbarbelege bestimmen 

• Anfragen, Versendung an Experten

• Dateneingabe (2018: 91000 Datensätze)

• Updates der interaktiven Karten/Datenbank

• Kooperation mit LUBW

• Verlängerung der Kartiererstelle (Frau Voggesberger)

• Kartenband: Redaktionstreffen (2x)

Saxifraga rosacea



Kartenband

• Bisher zwei Redaktionssitzungen  (2018)

zusammen mit BAS

• Zeitraum: ca. 4 Jahre

• Vorerst Kommentarseiten zu den Arten

Guizotia abyssinica

Ranunculus arvensis



Atriplex micrantha Ledeb. (= A. heterosperma Bunge). 

Karten-Erläuterungstext: 

Autor:  Arno Wörz 

 

Qualität der Datenerfassung: insgesamt zufriedenstellend, in einigen Bereichen fehlen noch die 

neueren Bestätigungen.  

Bestandesentwicklung: Ausbreitung entlang Autobahn-Mittelstreifen, in neuerer Zeit zunehmend 

flächenhaft (Raum Mannheim, Raum Stuttgart). 

Erstnachweis: bereits 1953 auf der Friesenheimer Insel nachgewiesen (Heine und  Aellen im Herbar 

G, Herbarbelege: 8704.151 und 158, siehe Schwarz 2004: 116), seit ca. 1980 starke Ausbreitung. Im 

Elsaß bereits ein Anfang des 20. Jahrhunderts von Kaliminen nachgewiesen.  

 

Einschleppung: überwiegend durch Getreidelieferungen (Schwarz 2004: 126), weitere Ausbreitung 

über Fahrzeuge (vgl. Griese 1998, Schnedler & Bönsel 1989). Heimat: Zentralasien, adventiv in 

Europa und Nordamerika. 

Status: Neophyt, eingebürgert. 

Ähnliche Arten:  

Atriplex oblongifolia Waldst & Kit.: Blätter kleiner, bis 7 cm, Stiel ca. 1 cm, Vorblätter ohne 

hervortretende Nerven. 

Atriplex sagittata Borkh.:  Weibl. Blüten gleichgestaltet, Blätter oberseits glänzend. 

Atriplex hortensis L.: Weibl. Blüten gleichgestaltet, Blätter matt, beiderseits gleichartig. 

 

Rote Liste D: * BW:* 

Literatur:  

Griese, D. (1998):Die viatische  Migration  einiger   neophytischer Pflanzensippen     am    Beispiel     

norddeutscherAutobahnen.- Braunschweiger Geobotanische Arbeiten,Bd. 5. S.263-270. 

Schnedler,  W.  &  D.   Bönsel  (1989):   Die  großwüchsigen  Meldearten  Atriplex  micrantha   

C.A.MEYER  in LEDEB. (=  A. heterosperma  BUNGE),  Atriplex  sagittata  BORKH.  (=  A.  nitens  

SCHKUHR =A.  acuminata  W.  & K.) und Atriplex  oblongifolia  W. & K. an den hessischen  

Autobahnen im  Sommer1987.  - Hess.  Florist.  Briefe,  38  (4):  50-64 

Schwarz, O. (2004): Beiträge zur Biologie, Chorologie, Ökologie und Taxonomie der  neophytischen 

Melde Atriplex micrantha und verwandter Arten.-Diss. Univ. Hohenheim, 321pp. 

Corydalis intermedia (L.) Mérat (= C. fabacea (Retz.) Pers). 

 

Karten-Erläuterungstext: 

Autor:  Arno Wörz 

 

Qualität der Datenerfassung: zufriedenstellend. 

 

Bestandesentwicklung: insgesamt stabil, wenige Rückgänge. 

 

Status: indigen. 

 

Verwechslungsmöglichkeiten: Durch die geringe Zahl der überhängenden Blüten gut von C. cava und 

C. solida unterscheidbar. Schuppenblatt vorhanden, Hochblätter ganzrandig. 

 

Rote Liste D: * (in hohem Maße verantwortlich) BW: V (1999) 

 

Literatur:   

Wörz, A. & T. Joßberger (2002): Corydalis intermedia (L.) Mérat (Papaveraceae) auf der Schwäbischen 

Alb. - Jh. Ges. Naturkde. Württemberg 158: 213-222. Stuttgart. 



Rote Liste Deutschland, Band 7: Pflanzen





Stand der Floristischen Kartierung von Baden-Württemberg 

Im 11. Kartierjahr (seit 2008):

Anzahl der Datensätze insgesamt: 2.537.157

Datensätze ab 1.1.2005: 1.208.151

Datensätze ab 1.1.2000: 1.354.190

Datensätze in der vorherigen Kartierung bis 1.1.2000: 1.182.967



Artenzahlen pro Quadrant

Daten ab 1.1.2005

Rote Zahlen: Quadranten > 400 Arten



Artenzahlen pro Quadrant

Daten ab 1.1.2005

Rote Zahlen: Quadranten > 400 Arten

Artenzahlen pro Quadrant

Daten ab 1.1.2000

Rote Zahlen: Quadranten > 400 Arten



Artenzahlen pro Quadrant

Daten ab 1. 1. 2000

Rote Zahlen: Quadranten > 400 Arten

Flora von Ulm

Flora von Karlsruhe

Trittler, Hohenlohekreis



Floristische Kartierung von Baden-Württemberg:

Kartierstand Quadranten 4.1.2019, Zeitschnitt 1.1.2000

Gesamtzahl  Quadranten (inkl. Randquadranten):  1157

davon Randquadranten (< ca. 20% Landesanteil): 49

Quadranten > 400 Arten 647

Noch nicht eingegebene Quadranten aus

Flora von Ulm, 71, davon 7 > 400 64

Flora von Karlsruhe (<400) 23

Trittler, Flora Hohenlohekreis 33, davon 1 > 400 32

Daten Radkowitsch (110.000 Datensätze)

BAS 2017-2018

2019 bis 2022 zur Kartierung vorgesehen:

Voggesberger 48

Wörz 48

An Ehrenämtler vergeben 42

Zusammen 257

Verbleiben 204



Falls noch irgendwo noch Daten schlummern….

Bitte aufwecken und bald zu uns schicken!



Interaktiver Bestimmungsschlüssel für Gräser

Markus Sonnberger

Digitale Strategie Baden-Württemberg: Naturportal Südwest



Interaktiver Bestimmungsschlüssel für Gräser

Markus Sonnberger

Digitale Strategie Baden-Württemberg



Anthriscus cerefolium: Haigerloch
Hier seit mindestens 1975
2 Unterarten: subsp. cerefolium,
subsp. trichocarpus („Wildform“) 



Peucedanum officinale



Cyperus microiria Steudel
„Kleines Reisfeld-Zyperngras“

Weil am Rhein, Südhafen, Palmrainbrücke
Uwe Amarell, Siegfried Schlesinger
Heimat: Asien
Merkmale:

C. microiria C. esculentus
einjährig mehrjährig

Blattbreite 3-5 mm > 5 mm
Spelzen gekielt ungekielt,

mit austretender abfallend
Rippe



Stachys x ambigua = S. sylvatica x S. palustris



Melilotus officinalis/altissimus

Merkmale

M. officinalis M. altissimus

Fahne & Flügel > Schiffchen =  Schiffchen

Fruchtknoten
& Frucht kahl behaart 



Senecio hercynicus



Merkmale Senecio hercynicus /Senecio ovatus

S. hercynicus S. ovatus

Stengelblätter halbstengelumfassend verschmälert
Hülle drüsenhaarig kahl oder kurzhaarig, drüsenlos
Außenhüllblätter mindestens so lang wie kürzer als die Hülle

Hülle
Blütezeit Juni/Juli Juli/August



Senecio ovatus subsp. alpestris Merkmale: 

• (2-) 3 Zungenblüten
• < 10 Röhrenblüten
• Kopfstiele 5-10 mm



Lycopodiella inundata, Huzenbacher See

Fotos: Mike Thiv



Ballota nigra

Merkmale

subsp. nigra subsp. meridionalis

Kelchzähne allmählich zugespitzt stumpf mit austretender
& in Spitze auslaufend Stachelspitze



Ballota nigra subsp. nigra / subsp. meridionalis

Geographische Verteilung:



Potentilla micrantha

• Kelchblätter dunkelrot
• Grundblätter mit >15 Zähnen



Rote Liste D: 2 Rote Liste D: 3



Stachys annua

Stachys arvensis



Centaurea pannonica = C. jacea subsp. angustifolia

Merkmale:

• Blätter lanzettlich bis linealisch

• Stengel reichästig

• reichlich flockig-filzig behaart



Vielen Dank für Ihre fleißige Kartiertätigkeit

und für Ihre Aufmerksamkeit


